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Kalender der Juden .
Das 5595ſte Jahr der Welt ,

—

1835 Neumonde und Feſte .
Jan . 2 der 1 Thebeth .

11 — 10 — Faſten , Belagerung
Jeruſalems .

31 — 1 Ghebath .
Maͤrz 2 — 1 Adar .

12 — 11 — Faſten Eſther .
15 — 14 — Purim oder Hamans⸗

eſt .
16 — 15 — Suſann Purim .
31 — 1 RNiſan.

April 14 — 15 — Paßah⸗ od . Oſterfeſt . “
15 — 16 — zweites Oſterfeſt . “
20 — 21 —ſiebentes Oſterfeſt . “
24 — 25 — Dſterfeſt Ende . “
30 — Jjar .

Mai 17 — 10 — Scguͤlerfeſt .
29 — 1 Sivan .

Juni 3 — 6 —Wochen⸗ od. Pfingſtfeſt . “
4 — 7 — zweites Pfingſtfeſt . .

28 — 1 Thamuz .
Juli 9

—17
5

Faſten , Tempelerober .

Auguſt 4 — 9 —Faſten , Tempel⸗Verbren⸗
nung .

25 — 1 Clul .
Sept . 24 — 1Tiſri . Neujahrsfeſt 5596 .

25 — 2 —zweites Neujahrsfeſt . “
27 — 4 —Faſten Gedalja .

Oktober 3 — 10 — Verſoͤhnungsfeſt oder

lange Nacht .
8 —15 — Lauberhuͤttenfeſto
9 —16 — äweites Lauberhuͤttenf .

14 — 21 —Halmenfeſt .
15 — 2 —Verſammlung od . Lau⸗

berhuͤtten Ende . “
46 — 23 — Geſetzfreude . “
24 — I Marchesvan .

Rovs , 22 — 1 Eisleu .
Bec . 16 — 25 — Tempelweihe .

22 — 1 Toebeth .
31 — 10

Wie. ees Jerufa⸗
ems .

1836
Jan . 2 3 1 Schebat .

Die mit ; bezeichneten Tage werden ſwentze geteiert .

Seit Gründung der Reſidenzſtadt

Neue vaterlaͤndiſche Zeitrechnung
auf das Jahr 1833 .

Jabse
Seit der berühmten Schlacht der Markomannen

mit dem römiſchen Feldherrn Cajus Julius

801800
58 Jahre vor Chriſti Geburt , ſind

en
Seit Erbauung von Baden , Badenweiler , Breiſ⸗ ,

ſach , Kleinen⸗Kems, Konſtanz , Pfullendorf ,
Ladenburg , durch die Römer , zwiſchen 1 und

18085

200 nach Chriſti Geburt , ungefähr 1722
Seit der Ankunft der Allemannen in den Rhein⸗

gegenden , ungefähr im Jahr 200 16356
Seit der mörderiſchen Schlacht der Allemannen und

Römer bei Mittelhausbergen im Elſaß im J . 375 1460
Seit dem räuberiſchen Einfall der Hunnen unter

Attila 451 ,
Seit der unglücklichen Schlacht der Allemannen

bei Zülpich und Errichtung des allemanniſchen
Herzogthums im Jahr 496 133

Seit Erbauung der erſten chriſtlichen Kirche durch
den h. Fridolin in Säckingen , ungefähr 510 13286

Seit der Thronbeſteigung Karls des Großen ,
nachmaligen Kaiſers 758 1065

Seit der grimmigen Peſt 988 5 8⁴⁰
Seit Ernennung Bertholds , Grafen im Breis⸗

gau , des Stammvaters der Fürſten von Zäd⸗
ringen und Baden , zum Herzog 1052

Seit dem Tod Hermanns 1 Markgrafen von

10 436
ters des Durchlauchtigſten Hau⸗

es , 107
Seit Gründung der Stadt Freiburg 1118
Seit der großen Hungersnoth und Peſt 1125
Seit dem Tod Markgraf Hermanns IV. in An⸗

tiochia im Reiche Syria 1190
Seit der erſten Theilung des Landes in mehrere

Linien des hohen Fürſtenhaufes 1190
Seit dem Bund der rheiniſchen Städte im J . 1255
Seit der grauſamen und ungerechten Hinrichtung

Prinz Conradins von Schwaben und Frie⸗
drichs von Baden 1268 567

Seit dem großen Erdbeben 1356 5 479
Seit der Kirchenverſammlung zu Konſtanz imJ . 1414 421
Seit dem Anfang des Bauernkriegs 1524 31¹
Seit der letzten Theilung des Landes in die Mark⸗

grafſchaften Baden⸗Baden und Baden⸗Durlach
1527

Seit Einführung der lutheriſchen Religion in
Baden⸗Durlach 1556

7³

761
717
71⁰

645

64⁵
580

27
Seit Grundung der Stadt Mannheim im Jahr 1606 234
Seit dem Anfang des dreißigjährigen Kriegs 1618
Seit der Einäſcherung von Durlach und Verhee⸗

rung des Landes unter demfranzöſiſchen General
Melac 1689 8

Seit Gründung des Baden⸗BadiſchenReſidenz⸗
Schloſſes in Raſtadt 1697

Seit der Schlacht bei Friedlingen und im Käfer⸗
ölzlein110

nzſtadt Karlsrube 17151*5
Seit dem Anfang der wohlthätigen Regierung Karl

Friedrichs , des Vaters des Vaterlandes 1746 60

2¹⁷

146

438

8 . * Wiedervereinigung aller badiſchen Lande
177



Selt dem erſten der Franzoſen Üder den

Rhein im Revolutionskrieg 1796
Geit Bermehrung des Landesdurch diePfalzgraf⸗

ſchaft , das Furſtenthum Bruchſal , Konſtanz ꝛc.

1800% 4 2 2
Seit Vermehrung des Landes durch die öſterreichi⸗

ſchen Beſitzungen im Breißgau und in derOr⸗
tenau 1805

Seit der Annahme der großh . Würde und Soun⸗
verainetät von Seiten des Landestegenten1806

Seit det Bekanntmachunz der landſtändiſchen
Verfaſſung vom 22. Auguſt 1818

Seit dem Regierungsaniritt des jetzt regierenden
Landesderrn 1830

Aſtrologiſche Kalender⸗Praktik
auf das Jahr Chriſti 1835 .

Von dem Winter .

Der Winter dieſes Jahrs nahm ſeinen Anfang
den 22 . des vorigen Cpriſtmonats , Morgens um

7 Uhr 11 Minuten , mit Eintritt der Sonne in

das Zeichen des Steinbocks .

Der Jänner nimmt eigen beitern aber fro⸗

ſtigen Aafang , um die Mitte des Monats dürfte

Regen und Schnee fallen , dann wird die Witte⸗

rung abwechſelnd , und auf die Letzt tritt wieder

Froſt ein .

Der Anfang des Hornungs iſt ziemlich ſtuͤr⸗

miſch , die folgenden Tage bringen Heiterkeit
und Froſt , die Mitte des Monats iſt angenehm ,
dann folgt truͤbes Gewoͤlke und am Ende ge⸗

linde Witterung .
Der Maͤrz geht mit unruhiger Bewegung der

Luft ein , bernach wird des wieder froſtig , die

Mitte des Monats iſt unfreundlich , auch laͤßt

ſich von dem Ausgang des Monats nicht viel

ſchoͤnes verſprechen .

Von dem Fruͤhling .
Der Frühling geht ein den 21 . Maͤrz , Vor⸗

mittags um 8 Uhr 36 Minuten , da die Sonne in

dem Zeichen des Widders anlangt .
Die erſten Tage des Aprils ſind trübe und

regneriſch , nachber entſtehen Reifen , doch mit

der Mitte des Monats dürfte es ſchoͤn werden ,
und gegen Ende deſſelben ſich Gewitterwolken

teigen .
Der Mai iſt anfänglich beiter , in der Folge

ſtellen ſich mehrere küble Tage ein ; die Mitte
des Monats iſ meiſtens angenehm und der Aus⸗

gang deſſelben bringt fruchtbare Witterung mit

Der Anfang des Brachmonats duͤrfte ſchöͤn'

teyn , auch will mit den erſten Tagen die Waͤr⸗

ius zunehmen , um die Mitte dez Mouats ent⸗

„

Jahrt ſtehen Ungewitter und ſtarke Regengüſſe , zufe ze
wird es freundlich .

Von dem Sommer .
Der Sommer nimmt ſeinen Anfang mit dem

22 . Brachmonat , um 5 Uhr 35 Minuten Morgenz ,
wann die Sonne in das geichen des Krebſes kommt⸗

Der Heumonat iſt im Anfang regneriſch , ge⸗
gen die Mitte des Monats wird es heiter und
warm , nach und nach vermehrt ſich die Waͤrme ,
auch laͤßt ſich vom Ende des Monats viel ſchd⸗

nes hoffen .
Die erſten Tage des Auguſtmonats ſind un⸗

ſtet , dann folgen einige angenehme Tage , di
Mitte des Monats duͤrfte lieblich ausfallen , und

gegen Ende deſſelben meiſt Sonnenſchein ſich
zeigen .

8

Der Herbſtmonat hat im Anfang truͤbes Gs⸗
wolke , auch nachher ſcheint es ſo bald nicht ganz
heiter werden zu wollen , die andert / Haͤlfte del
Monats duͤrfte angenehm werden und ſich mit

ſchoöͤnen Tagen endigen .

Von dem Herbſt .
Der Herbſt faͤngt an den 23 . Herbſtmohat ,

um 7 Uhr 29 Minuten Abends , beim Einruͤcken
der Sonne in das Zeichen der Waage .

Der Anfang des Weinmonats iſt hell und

kuͤhl, gegen die Mitte wirds ziemlich regneriſch ,
auch die folgenden Tage ſind nicht angenehm
und auf die Letzt tritt viel Regenwetter ein .

Der Wintermonat hat im Anfang etwas
rauhe Luft , dann erheben ſich viele Sturmwinde
und Regengewoͤlke , nachher zeigen ſich einige milde

Tage und gegen das Ende iſt Truͤbniß der Lußt
vorherrſchend .

Der Chriſtmonat iſt in den erſten Tagen du⸗

ſter und wolkigt , bald darauf ziemlich ſchneereich ,
nach der Mitte des Monats kommen einige hei⸗
tere Tage , das Ende des Monats aber führt
empfindliche Kaͤlte mit ſich .

Von den Finſterniſſen .
Es ereignen ſich in dieſem Jahr nur brrl

Finſterniſſe , und zwar zwei an der Sonne und
eine am Monde , wovon aber nur die Mond⸗

finſterniß in unſern Gegenden bemerkt werdes
kann .

Die erſte iſt eine , wegen der Breite ks

Mondes , bei uns unſichtbare Sonnenfinſterniß ,
den 27. Mai , in den erſten Stunden nach Mittag

Die zweite iſt eine ſichtbare kleine Mondfin⸗
ſterniß den 10 . Brachmonat . Sie nimmt ihren

Anfang Abends um 10 Uhr 26 Minuten , iſt in
der Mitte um 10 Uhr 45 Minuten und gehs
zu Ende bald nach 11 Uhr . Ihre Gedße bs⸗

traͤgt weniger als einen halben Zoll .
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